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Zeitung  
Ein Medium 

zum genieSSen

oben rechts

K. Neitzel GmbH
Am Flugplatz 1 · 17389 Anklam · Tel. 03971/20860

Fax 208615 · Funk: 0171/7537573 · k.neitzel-gmbh@online.de

BAU UND SANIERUNG

Kompetent• 
Schnell•

Preiswert •

Schornstein • 
Fliesenleger •

Estrichverlegung •

NEU! Ab Juni finden Sie uns in der Friedländer Landstraße 21 d

Inh. Wenzel Herr
Am Flugplatz 1
17389 Anklam

Telefon 0 39 71/24 00 52

Diesel • Benzin • Heizöl

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 6.00 - 18.00 Uhr

Sa. 7.00 - 12.00 Uhr
 So. u. Feiertage geschlossen

Großkunden beliefern 
wir mit unseren 

Fahrzeugen auch im 
Schnelldienst

Heizölhandel Herr • Freie Tankstelle

Autohaus Rainer Pust
Greifswalder Straße 26a · 17389 Anklam
Tel. 03971/20150 · E-Mail: ah-pust@gmx.de

SEAT IBIZA ST 1.2 77KW
EZ 06/2015 / 6.500 km, Schwarzmetallic, 
Winterpaket, Klimaanlage, Nebelscheinwer-
fer, Dachreling, Licht- und Regensensor u.v.m

9.690,- €

SEAT Leon ST Style 1,4 i 110 KW
EZ 08/2015 / 27.050 km, Schwarzmetallic, 
Ganzjahresreifen, Automatic, Climatronic, 
Winterpaket, LED Scheinwerfer u.v.m.

Seat Alhambra Crono 2.0 TDI DSG
EZ 07/2016 / 27.750 km, Bi-Xenon, Full-
link, AHZ, Climatronic, Navi, Einparkhilfe 
v + h, Winterpaket

19.950,- €

SEAT Mii By Mango 44 KW
EZ 12/2015 / 7.050 km, Weißmetallic, Win-
terpaket, Navigationsgerät, Klimaanlage, 
Einparkhilfe, Designpaket Velvet u.v.m.

8.750,- €

28.470,- €

13 - 17 Uhr
•	 Rassenschau
•	 Hengste Landgestüt Redefin
•	 Ringreiten
•	 Kutschenparade
•	 Jungzüchter des 
	 Pferdezuchtvereins M-V
•	 Führzügelwettbewerb
•	 Schauprogramm Krien
•	 Stuten mit Fohlen
•	 Springen über andere 
	 Hindernisse
•	 Schauprogramm Reitverein 

Anklam
•	 Pferdefreunde Bargischow
•	 Hindernisfahren Kutschen
•	 Präsentationen weiterer 
	 Vereine werden erwartet

10 - 17 Uhr	
•	 Rundflüge mit Motor- und 

Segelflugzeugen
•	 Basteln für Kinder mit dem 

Aeronauticon
•	 Kaffee und Kuchenbasar
•	 Besichtigung C160 Transall
•	 Vorführungen des Motor-

sportclub sowie des 
	 Modellsportclub
•	 Amateurfunkverein 
	 stellt sich vor
11:00 Uhr 	
•	 Kunstflugvorführung mit 

Flugzeug Zlin
ab 12:00 Uhr 	
•	 Gulasch aus der Feldküche
14:00 Uhr 	
•	 Kunstflugvorführung mit 

Flugzeug Zlin

Programmablauf: 
11. Pferdezüchtertag 
Anklam im 
Reeperstieg

Programmablauf	
Tag der offenen Tür 
auf dem Flugplatz

09191 7232-88info@LW-flyerdruck.de www.LW-flyerdruck.de

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

Demokratiebahnhof gewinnt Sonderpreis

Klara Fries vom Demokratiebahnhof bei der Nominierung.  

Allein schon die Nominierung hatte 
alle stolz gemacht. Nun wurde aus 
der Nominierung sogar noch einiges 
mehr. Denn der Anklamer Demokratie-
bahnhof wurde kürzlich in Düsseldorf 
mit dem Sonderpreis „Kultur öffnet 
Welten“ ausgezeichnet. Neben dem 
Preis, der von Kulturstaatsministerin 
Monika Grütters übergeben wurde, 
konnte sich der Demokratiebahnhof 

auch über 10.000 Euro Preisgeld freu-
en. Geld, was nun vor allem in die 
Sicherung des Gebäudes aber auch 
in künftige Veranstaltungen und den 
Garten investiert werden kann. Neben 
den Anklamern erhielten auch das in-
terreligiöse Projekt „NEW HAMBURG” 
und das Bildungsprojekt „Musik 
schafft Perspektive” des Potsdamer 
Kammerorchesters den Sonderpreis.
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28.05.17, Exaudi
14:00 Uhr, Bargischow
Pastor Winkler 
19:00 Uhr, Kreuzkirche
Pastorin Huse

04.06.17, Pfingstsonntag
10:00 Uhr, Marienkirche
Konfirmations- und Abendmahlsgot-
tesdienst, Pastorin Huse/Pastor Winkler
	
05.06.17, Pfingstmontag
10:00 Uhr, Kreuzkirche
Pastor Winkler
14:00 Uhr, Bargischow
Pastor Winkler 
16:00 Uhr, Gellendin
Pastor Winkler

11.06.17, Trinitatis
09:00 Uhr, Marienkirche 
Pastor Winkler 
10:30 Uhr, Kreuzkirche
Pastor Winkler (mit Taufe)

18.06.17, 1. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr, Kreuzkirche
Abendmahlsgottesdienst
Pastorin Huse

25.06.17, 2. Sonntag nach Trinitatis
ab 14:00 Uhr, Marienkirche
Gemeindefest mit Musical und 
Eröffnung der Sommermusikreihe

02.07.17, 3. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr, Kreuzkirche
Pastor Winkler 
10:30 Uhr, Marienkirche
Pastor Winkler 
16:00 Uhr, Gellendin
Pastor Winkler

Gottesdienste in Senioren- und 
Pflegeeinrichtungen:
31.05.17, Mittwoch
15:30 Uhr Gottesdienst
Pflegeheim Lindenstraße 75

02.06.17, Freitag
10:00 Uhr
Gottesdienst Seniorenresidenz 
Leipziger Allee 4 - 5

im Juni	
Gottesdienstpause	
Seniorenresidenz Buchenweg 2

Weitere Veranstaltungen:
Kirchenmusik: Kinderchor, Jugend-
chor, Kantorei, Kammerchor, Bläser-
chor, Flötengruppen, Kontakt über die 
Kirchenmusikerin, Frau Friedrich (rmf@
kirchenmusik-anklam.de)

Seniorennachmittage
Donnerstag, 08. Juni
14:00 Uhr - Bargischow
Kirchengemeindehaus 

Mittwoch, 28. Juni
14:30 Uhr - Anklam
Gemeinderaum Baustraße 33

Gesprächskreis
Dienstag, 20. Juni, 19:30 Uhr 
Gemeinderaum Baustraße 33

Bastelkreis
jeden Donnerstag 14:30 Uhr 
Gemeindezentrum Kleinbahnweg 6

Angebote für Kinder: 
Kinderkirche (für Kinder zwischen  
7 und 12 Jahren) - Pastorin Huse
Samstag, 17. Juni
9:00 - 12:00 Uhr
Gemeindezentrum Kleinbahnweg 6

Kindergottesdienst (für Kinder im 
Kita-Alter) - Pastor Bodo Winkler 
Freitag, 9. Juni, 9:30 Uhr
Gemeindezentrum Kleinbahnweg 6
Junge Gemeinde donnerstags 
18:00 Uhr, 
Gemeindezentrum Kleinbahnweg 6

Besonderes:
Am Sonntag, dem 25. Juni lädt 
die Evangelische Kirchengemein-
de Jung und Alt herzlich zu Ihrem  
Gemeindefest ein! Es beginnt um 
14:00 Uhr in der Marienkirche mit ei-
nem Musical des Kinderchores: „Das 
Geheimnis der Wartburg“.  Dieser 
Nachmittag ist zugleich die Eröfffnung 
der diesjährigen Sommermusikreihe.

Wo ist was wann los?
VERANSTALTUNGEN | Termine

23. 2017

Live-Musik

Deutscher Mühlentag 
5. Juni 2017 10.00 bis 17.00 Uhr

Programm von 10 - 17 Uhr

✃

Gern richten wir Ihre 
Familienfeier aus!
Sie können auch 

unseren Partyservice 
nutzen!

Mai/Juni - 10.05. bis 10.06.17

Spargel- 
wochen

mit separater Spargelkarte

Heidemühl
Waldrestaurant & Pension

Heidemühl 3 · 17398 Ducherow · Tel. 039726/21386

www.waldrestaurant-heidemühl.de

✃

✃

Verkauf unserer hofprodukte

Nächste Gottesdienste im Bereich der Evangelischen Kirchengemeinde Anklam:

29.05. | 12:00 Uhr
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz
Kaffeefahrt ins Blaue
- bitte mit Anmeldung!!!

29.05. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen
Mandala mit Musik
An Veranstaltungen in der Tagesstät-
te erhalten Sie auch Hilfe in Form von 
Beratung.

30.05. - 12.06.
Peene Nordufer
„Mecklenburger Hüpfburgenland“ 
Spindler - mit vielen Neuheiten
Montag bis Freitag 14.00 bis 19.00 Uhr 
- Samstag bis Sonntag & Feiertage & 
Ferien 11.00 bis 19.00 Uhr mit vielen 
Attraktionen an besonders heißen 
Tagen  ...

30.05. | 10:00 Uhr
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)
„Das faire Frühstück“
- „Frühlingslaune mit Salaten“

30.05. | 14:00 Uhr
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)
„Strick - Cafe`“

31.05. | 14:30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Seniorennachmittag

31.05. | 15:00 Uhr
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)
„Die kleine Töpferwerkstatt“

31.05. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Volkssolidarität Vorpommern - Greifs-
wald e. V. - Begegnungsstätte für psy-
chisch kranke Menschen
„Gemeinsamer Grillnachmittag“
- bitte bis zum 29.05.2017 anmelden 
- Unkosten werden auf die Teilnehmer 
umgelegt - An Veranstaltungen in der 
Tagesstätte erhalten Sie auch Hilfe in 
Form von Beratung.

31.05. | 15:30 Uhr
Gesellschaft für betreutes Wohnen
Gottesdienst im Pflegeheim

02.06. | 10:00 Uhr
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz
Gottesdienst in der Senioren-
residenz

03.06.
Sportstadion „Werner Seelenbinder“
Fußball im Stadion
am 03.06.2017 starten folgende
Mannschaften um 14.00 Uhr  
1. Männer gegen SG Karlsburg/ 
Züssow

04.06. | 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Am Bollwerk
Flohmarkt 2017
- Aufbau: ab 06.00 Uhr - nächste  
Termine: 
02.07.; 06.08.; 03.09.; 01.10. und 
05.11.2017 jeweils von 09.00 bis 
15.00 Uhr

06.06. | 14:00 Uhr
Kegelbahn des KSV Anklam
Kegelnachmittag der Freizeitgrup-
pe der Eisenbahner
Unkostenbeitrag: 3,00 ¤ 
Bezahlung auf der Kegelbahn

06.06. | 14:00 Uhr
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - 
Begegnungsstätte Seniorenresidenz
Quiznachmittag

07.06. | 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr
Kindertagesstätte Am Bock
Treffpunkt „Babycafé“
- jeden ersten Mittwoch im Monat

08.06. | 14:00 Uhr
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - 
Begegnungsstätte Seniorenresidenz
„Modenschau“
- bitte mit Anmeldung -
mit der Firma Krollenberg

08.06. | 18:00 Uhr
Gemeindezentrum der Ev.
Kirchengemeinde Anklam
Junge Gemeinde - jeden Donnerstag

10.06. - 11.06.
Sportstadion „Werner Seelenbinder“
Fußball im Stadion
am 10.06.2017 starten folgende
Mannschaften: um 09.30 Uhr E Ju-
gend gegen SG VSG Weitenhagen/
Greifswalder FC II - um 09.30 Uhr E 
Jugend gegen SV Ostseebad Ückeritz 
- um 10.00 Uhr B Jugend gegen SV 
Waren - um 11.15 Uhr D Jugend gegen 
SG VSV Lassan/Grün-Weiß Usedom am 
11.06.2017 starten folgende ...

13.06. | 14:00 Uhr
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz
Bowling mit kleinen Preisen

14.06. | 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Volkssolidarität Vorpommern- Greifs-
wald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz
„Netzwerk Sucht“

15.06. - 18.06.
Reeperstieg Festwiese
Zirkus Alomos in Anklam
Vorstellungen: 15.06.2017 - 16.00 Uhr 
- 16.06.2017 - 16.00 Uhr - 17.06.2017 
- 16.00 Uhr - 18.06.2017 - 11.00 Uhr

18.06. | 14:00 Uhr
Sportstadion „Werner Seelenbinder“
Fußball im Stadion
am 18.06.2017 startet folgende Mann-
schaft: um 14.00 Uhr 1. Männer gegen 
Penkuner SV Rot-Weiß

20.06. | 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Hansestadt Anklam
„Nacht der Wirtschaft in Anklam“
- eine Zusammenarbeit der Argentur 
für Arbeit und der Hansestadt Anklam 
- Anklamer Unternehmen stellen sich 
vor, begleitet von Einzelhändlern und 
Gastonomen, erreichbar über einen ei-
gens dafür eingerichteten Bus-Shuttle

21.06. | 15:30 Uhr
AMEOS Klinikum Anklam
„Depressionen und Mobbing bei 
Jugendlichen“
Medizinforum 2017 „Gesund an  
der Peene“ - jeden 3. Mittwoch  
im Monat - im Konferenzraum  
im Erdgeschoss des AMEOS Klini- 
kums Anklam Dr. med. Manfred  
Blütgen - Chefarzt der Klinik für  
Kinder- und Jugendpsychiatrie,  
Ueckermünde 
Alle Veranstaltungen sind kostenlos. 
Kaffee ...

23.06. | 18:00 Uhr bis 22:30 Uhr
Schwedenmühle
Mittsommer in der Schweden-
mühle
Mittsommer in der Schwedenmühle
Programm folgt, Eintritt frei

24.06.
Reeperstieg Festwiese
11. Pferdezüchtertag
- Nach drei Jahren Pause sind wir  
wieder da!!!

24.06. | 10:00 Uhr
Anklamer Flugplatz GmbH 
Otto Lilienthal
Tag der offenen Tür / Tag der  
Vereine
Der Tag der offenen Tür und der Tag  
der Vereine ist eine Zusammen- 
arbeit zwischen der Anklamer Flug-
platz GmbH und der Hansestadt  
Anklam

25.06.
Nikolaikirche
Tag der Architektur - 
„Bauen im Zentrum Anklams“
- der Vortrag findet in der Sakristai  
der Nikolaikirche statt - 
Besichtigungen und Führungen jeweils 
um 13.00 und um 14.00 Uhr

26.06. | 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz
Gesundheitsvotrag

Veranstaltungshinweise
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Schon gewusst?
INFORMATIONEN I Tipps & tricks

Machen Sie mit!

■ Die Stadtzeitung Anklam verlost 3 CDs: Die Schlümpfe „Das ver-
lorene Dorf“. Schreiben Sie eine E-Mail an: m.koepp@wittich-sie-
tow.de oder eine Postkarte an: Frau Köpp, Linus Wittich Medien KG, 
Röbeler Str. 9, 17209 Sietow, mit dem Stichwort  „Die Schlümpfe“ .
Einsendeschluss ist der 04.06.2017. Bitte geben Sie Ihren Namen, 
Ihre Adresse, Telefonnummer und den Namen der Zeitung an. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen!

■ In diesem komplett animierten, 
völlig neuen Schlumpf-Abenteuer 
begibt sich Schlumpfine mit einer 
geheimnisvollen Karte und ihren 
Freunden Schlaubi, Hefti und Clum-
sy auf eine aufregende Reise in den 
„Verbotenen Wald“, der voller magi-
scher Kreaturen ist. In einem Wettlauf 
gegen die Zeit müssen sie das “Ver-
lorene Dorf“ ausfindig machen, ehe 
der böse Zauberer Gargamel es ent-
deckt. Die Reise der Schlümpfe wird 
zur reinsten Achterbahnfahrt voller 
Action und Gefahren - und an ihrem 

Ende steht nichts Geringeres als die 
Enthüllung des größten Geheimnis-
ses in der Schlumpf-Geschichte!

Die Schlümpfe:
Das verlorene Dorf –

Hörspiel zum Kinofilm

Gewinnspiel

Zwar haben Männer und Frauen unterschied- 
liche Ansprüche an den perfekten Urlaub, ge-
meinsam ist ihnen jedoch der Wunsch nach  
gutem Essen. Männliche Reisende legen dabei 
vor allem Wert darauf, dass es schmeckt. Frau-
en sind im Urlaub risikofreudiger und probieren 
Neues. Doch beides kann Magen und Darm 
schnell durcheinanderbringen.

Viele Auslöser, viele Beschwerden
Zu viele Mahlzeiten, fremdartige Gewürze 

sowie andere Hygienestandards im Urlaubs-
land können der Auslöser für Magen- und Darm- 
Beschwerden sein. Nicht verwunderlich, dass 
Durchfall allgemein unter Medizinern als Reise-
krankheit Nummer eins gilt. Weitere Beschwer-
den können zum Beispiel Magenschmerzen, 
Bauchkrämpfe, Blähungen, Völlegefühl oder 
Sodbrennen sein. 

Für die Reiseapotheke: Pflanzliche 
Hilfe hat sich bewährt

Um auf kleine Zwischenfälle reagieren zu kön-
nen, bietet es sich an, eine gut ausgestattete Rei-
seapotheke mitzunehmen. Bei Magen- und Darm- 

beschwerden hilft ein pflanzliches Arzneimittel 
wie Iberogast. Die gut verträglichen Tropfen aus 
neun Heilpflanzenextrakten sind ein bewährtes 
Medikament und zudem für die Therapie von 
Reizmagen und Reizdarm zugelassen. Denn 
wenn nach dem Urlaub die schönen Erinnerun-
gen weiterhin von Magen-Darm-Beschwerden  
getrübt werden, könnte dies der Auslöser sein. 
Hier kann Iberogast in Absprache mit dem 
Arzt auch als längerfristige Therapie Linderung  
verschaffen.

Ich packe meinen Koffer und 
eine Reiseapotheke

Iberogast®. Zur Behandlung von funktionellen und motili-
tätsbedingten Magen-Darm-Erkrankungen wie Reizmagen- 
und Reizdarmsyndrom sowie zur unterstützenden Behand-
lung der Beschwerden bei Magenschleimhautentzündung 
(Gastritis). Diese Erkrankungen äußern sich vorwiegend in 
Beschwerden wie Magenschmerzen, Völlegefühl, Blähun-
gen, Magen-Darm-Krämpfen, Übelkeit und Sodbrennen. 
Das Arzneimittel enthält 31,0 Vol.-% Alkohol. Stand: 
01/2016. Bayer Vital GmbH, Kaiser-Wilhelm-Allee 70, 
51373 Leverkusen, Deutschland. Zu Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbei-
lage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Foto: shock / fotolia.com

ANZEIGE

Die Theaterleute feiern nicht. Das ist 
natürlich falsch, Theaterleute feiern 
nach jeder Premiere. Aber ein Ereig-
nis feiern sie in diesem Jahr nicht – 
sie machen einfach weiter, wie seit 
25 Jahren. 
Das Theaterzelt „Chapeau Rouge“  
wurde vor einem Vierteljahrhundert 
an der Strandpromenade von He-
ringsdorf zum ersten Mal aufgebaut.  
Die Anklamer Theaterleute verließen 
die Peenestadt für den Sommer und 
gingen dorthin, wo potentielle Zu-
schauer waren – auf die Insel Use-
dom. Das war die Chance auch die 
Bühne zu erhalten. Das Anklamer 
Haus hatte nach bundesdeutschen 
Maßstäben schlechte Karten für den 
Fortbestand. So wurde die Vorpom-
mersche Kulturfabrik e. V. gegründet, 
die das Anklamer Theater in freier 

Trägerschaft übernahm und somit 
vor der Schließung bewahrte. Die 
Mitarbeiter des Hauses verzichten 
bei ihrer Wiedereinstellung in die 
Kulturfabrik auf die Abfindung und 
das Theater kann davon das Theater-
zelt „Chapeau Rouge“ kaufen. Fort-
an werden die Theaterferien in den 
Herbst verlegt und im Sommer wird 
für die Urlauber Theater gespielt. Da-
mals wurde die Idee etwas belächelt 
– im Sommer Theater spielen. Nein, 
das kam für die anderen Theater 
nicht infrage. Lediglich die Störte-
bekers starteten im gleichen Jahr mit 
ihrer Sommeroffensive für die Urlau-
ber. Ansonsten hatten im Sommer für 
Theater Ferien zu sein. Heute hat jede 
Bühne im Land seine Sommerevents.  
Das „Chapeau Rouge“ war übrigens  
gleich vom ersten Jahr an ein Erfolg.  

Klassiker der Weltliteratur und Auto-
ren der Moderne standen vom ersten 
Tag an auf dem Spielplan - natür-
lich vorwiegend die heiteren. Und 
der Schauspieler Rolf Ludwig feierte 
hier mit viel Berliner Theaterpromi-
nenz seinen 70. Geburtstag und die 
Außenminister der Europäischen 
Union ließen es sich hier nach einen 
informellen Treffen gut gehen.
Warum das Theater allerdings in sei-
ner Jubiläumssaison ausgerechnet 
„Komödie im Dunkeln“ zum Haupt-
stück gewählt hat, ist etwas rätsel-
haft. Denn verstecken brauchen sich 
die Theaterleute wirklich nicht. Aber 
das Stück verspricht viel Humor.  Der 
Autor Peter Shaffer hat schließlich 
auch „Amadeus“  geschrieben. Und 
Regisseur Oliver Trautwein zeichnet 
auch für die Komödie „Charleys 
Tante“  verantwortlich, die im  ver-
gangenen Jahr ein Hit im „Chapeau 
Rouge“ war. Diesmal geht es um 
Brindsley, der von einer großen 
Künstlerkarriere träumt. Gemeinsam 

mit seiner Verlobten erwartet er den 
Besuch eines Mäzens und des künf-
tigen Schwiegervaters. Um beiden 
zu imponieren, hat er seine schä-
bigen Möbel gegen die exquisiten 
Antiquitäten seines vorübergehend 
verreisten Nachbarn ausgetauscht, 
der davon natürlich nichts ahnt. Als 
die Sicherung durchknallt und auch 
noch Brindsleys Ex-Freundin Clea, 
Miss Furnival, die Schnapsdrossel 
von nebenan sowie Nachbar Harold, 
der vorzeitig aus dem Urlaub zurück-
kommt, hereinschneien, scheint das 
Chaos komplett.
Desweiteren haben sich „Die Olsen-
bande“, das Freche Küstenkaberatt 
und Alfred Hitchcock mit der Krimi-
komödie „39 Stufen“ angesagt.
Premiere: 27. Mai mit „Komödie im 
Dunkeln“.
Gespielt wird bis 9. September.
Karten unter 03971 2688800
www. Chapeau-rouge.de

M. Krüger

Nicht im Dunkeln - 25 Jahre Chapeau Rouge 

(pk) Als kurz nach dem Mittag knapp 
180 Biker ihre Karren anschmissen, 
stieß nicht nur jede Menge Qualm 
aus den Auspuffrohren - nein, fast 
ein jeder hatte auch das Gefühl, 
just in diesem Moment auch eine 
kleine Reise durch die Zeit erlebt zu 
haben. Eine Reise in längst vergan-
gene aber hier und da immer noch für 
gut befundene DDR-Zeiten. Denn die 
meisten der 180 angeschmissenen 
Maschinen hatten eines gemeinsam - 
und zwar ihre Vergangenheit. 
Es waren nämlich zumeist DDR-
Zweiräder der Marken Simson oder 
MZ, die zu damaliger Zeit mit ihrem 
Dasein den Alltag auf den Straßen 
mitbestimmten. 

Heutzutage sind sie viel eher was 
für Liebhaber und Enthusiasten  
der Szene. 
Und jene Szene traf sich in diesem 
Mai bereits zum siebenten Mal, wie 
immer organisiert und angetrieben 
von Uwe Prepernau. 
Während sich in den Vormittags-
stunden genügend Zeit fand, mit-
einander zu plauschen, gegenseitig 
die eingetroffenen Maschinen unter 
Augenschein zu nehmen und später 
dann auch die Besten zu prämieren, 
fand kurz nach dem Mittag dann 
die große Ausfahrt statt. So ging 

es mit den knatternden Zweirädern 
erst komplett durch das Städtchen 
Anklam, danach dann über Lassan 
und Rubkow bis hin nach Quilow. 
Von dort aus ging es dann in den 
Abendstunden wieder heimwärts. 
Einerseits zufrieden, solch einen 
schönen Tag erlebt zu haben,  
andererseits aber auch mit der Vor-
freude ausgestattet, im kommenden 
Jahr bei der achten IFA-Ausfahrt 
wieder dabei zu sein. Nämlich ge-
nau dann, wenn wieder eine kleine 
Zeitreise in alte DDR-Zeiten auf dem 
Plan steht.

Eine Reise zurück in die DDR
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Der Veranstalter haus neuer medien 
aus Greifswald feiert in diesem Jahr 
das 20-jährige Unternehmensbe-
stehen. Doch war der Event-Bereich 
nicht von Anfang an Bestandteil des 
Firmenportfolios, sondern erst seit fünf 
Jahren. Nichtsdestotrotz ist es dem 
Veranstalter bereits gelungen, die 
Konzertreihen unter dem Titel „Events 
in Vorpommern“ in der gleichnamigen 
Region fest zu etablieren. Neben den 
Indoor-Events in den Wintermonaten, 
wie der Ostsee-Revue, gehören dazu 
beliebte Open-Airs im Sommer. Das 
sind die Sundkonzerte in Stralsund, die 
Boddenklänge in Greifswald sowie die 
Peenekonzerte in Wolgast. 
In diesem Jahr eröffnet die Bautzener 

Band Silbermond die Open-Air-Saison 
von haus neuer medien in Stralsund. 
Und so wird Silbermond am 10. Juni 
über die B96 in die Hansestadt anrei-
sen - was ihr gleichnamiger Hit vermu-
ten lässt. Dabei sind die Sundkonzerte 
das einzige Event in Vorpommern, 
bei dem Stefanie Kloß (Gesang), Jo-
hannes Stolle (Bass), Thomas Stolle 
(Gitarre/Piano) und Andreas Nowak 
(Schlagzeug) auf ihrer „Leichtes 
Gepäck“-Tour 2017 auftreten wer-
den. Präsentator des Abends ist der 
NDR, mit freundlicher Unterstützung 
der Sparkasse Vorpommern.
Das nächste Open-Air-Event - die 
Boddenklänge - fand im vergangenen 
Jahr erstmalig an zwei aufeinander fol-
genden Tagen statt und hatte dadurch 
schon einen Festivalcharakter. Dieser 
Ablauf wird auch in diesem Jahr bei-
behalten. Am 23. Juni präsentieren 
die Stadtwerke Greifswald BAROCK 
- Europas größte AC/DC-Tribute-
Band bei den Boddenklängen 

in Greifswald. Einen Tag später lädt 
die WVG Greifswald die Besucher zu 
Matthias Reim ein. BAROCK hatte 
in diesem Jahr bereits für so einige 
ausverkaufte Hallenkonzerte in ganz 
Deutschland gesorgt und die Besucher-  
eindrücke waren durchweg positiv. 
Die Band bleibt ganz nah am Original 
und liefert eine grandiose Show samt 
Pyrotechnik und diversen Markenzei-
chen von AC/DC. Der zweite Act der 
Boddenklänge 2017 - Matthias Reim 
- kennt bereits Vorpommern. Immerhin 
war er vor neun Jahren schon einmal in 
Greifswald. In einem exklusiven Tele-
fonat versprach er bereits, dass es „ein 
Hammer-Abend“ sein wird. „Ich weiß, 
dass man viel von mir erwartet - und 
deshalb will ich auch viel geben“, so 
der Sänger. Mit der Künstler-Wahl für 
die Boddenklänge 2017 werden dem 
Publikum zwei völlig unterschiedliche 
Musikrichtungen geboten. Damit die 
Interessenten es aber einfacher haben, 
an beiden Tagen dabei zu sein, wurden 
erstmalig Kombitickets für die gesam-
ten Boddenklänge eingeführt. 
Schließlich bilden die Peenekonzer-
te am 18. August den Abschluss der 
Open-Air-Saison 2017. Hier wird die 
Schlossinsel in Wolgast zu einem 
Schauplatz der „Muttersprache“-Tour 
von Sarah Connor umgebaut. Die Sän-
gerin setzt aufgrund von steigender 
Nachfrage ihre Tour auch in diesem 
Jahr fort. Und so werden auch rund  
5.000 Besucher in Wolgast die be-
gabte (jetzt auch) deutschsprachige 
Sängerin in Vorpommern erleben kön-
nen. Präsentiert wird das Event von der 
Sparkasse Vorpommern. Tickets unter: 
hnm.de / reservix.de / eventim.de & an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Boddenklänge in Greifswald

Gewinnspiel

Wann ist Matthias Reim das 
letzte Mal in Greifswald auf-
getreten? Senden Sie bitte bis 
15. Juni 2017 eine Mail mit dem 
Betreff „Matthias Reim” und der 
richtigen Lösung an: 
gewinnspiel@wittich-sietow.de. 
Unter Ausschluss des Rechts-
weges werden dann die glück-
lichen Gewinner gezogen und 
informiert.

Medienpartner:

Foto: Alexey Testov

Foto: Torsten AMlung (pixel-rocker.com)

Was im Jahr 2001 als kleiner Bootsver-
leih an den Start ging, ist mittlerweile 
zu einem richtigen Reiseveranstalter 
gewachsen. „Abenteuer Flußland-
schaft“ - angefangen beim Kanuver-
leih, dem Vermieten von Solar-Mo-
tor-  und Hausbooten, dem Anbieten 
geführter Touren oder Firmenausflü-
gen über die Unterkunftsvermittlung 
bis hin zum Besuch des Fluss-Cafe´s. 

Letzteres erweitert jetzt sein Angebot. 
Egal ob selbstgebackener Kuchen, 
eine frische Tagessuppe, leckere Fisch-
brötchen - der kleine sowie auch der 
große Hunger können hier problemlos 
gestillt werden. Wasserblick übrigens 
garantiert. Durch den Verkauf vieler 
regionaler Produkte, wie zum Beispiel 
Bier und Whiskey aus Loitz oder auch 
Apfelsaft aus Postlow, werden ganz 

nebenbei auch die kleinen regionalen 
Märkte gefördert. Auch beim angebo-
tenen Catering wird gerne auf regio-
nale Wurst und Fisch zurückgegriffen. 
Das Fluss-Cafe (Öffnungszeiten täg-
lich 10 bis 18 Uhr) sowie der gesamte 
Standort in der Werftstraße (gegen-
über dem Hafen) ist Knotenpunkt für 
Gäste und Einheimische, die sowohl 
auf dem Wasser wie auch an Land un-

terwegs sind und sich stärken oder ein 
wenig ausruhen wollen. Das Netzwerk 
„Abenteuer Flusslandschaft“ arbeitet 
übrigens insgesamt mit knapp fünfzig 
Unternehmen der Region zusammen, 
die den in den letzten Jahren zu ver-
zeichnenden Trend in Richtung Natur-
tourismus Rechnung tragen wollen.

Peter Krüger

Regionale Leckereien im Anklamer Fluss-Cafe
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Auflösung des Rätsels

Der Veranstalter haus neuer medien 
aus Greifswald feiert in diesem Jahr 
das 20-jährige Unternehmensbe-
stehen. Doch war der Event-Bereich 
nicht von Anfang an Bestandteil des 
Firmenportfolios, sondern erst seit fünf 
Jahren. Nichtsdestotrotz ist es dem 
Veranstalter bereits gelungen, die 
Konzertreihen unter dem Titel „Events 
in Vorpommern“ in der gleichnamigen 
Region fest zu etablieren. Neben den 
Indoor-Events in den Wintermonaten, 
wie der Ostsee-Revue, gehören dazu 
beliebte Open-Airs im Sommer. Das 
sind die Sundkonzerte in Stralsund, die 
Boddenklänge in Greifswald sowie die 
Peenekonzerte in Wolgast. 
In diesem Jahr eröffnet die Bautzener 

Band Silbermond die Open-Air-Saison 
von haus neuer medien in Stralsund. 
Und so wird Silbermond am 10. Juni 
über die B96 in die Hansestadt anrei-
sen - was ihr gleichnamiger Hit vermu-
ten lässt. Dabei sind die Sundkonzerte 
das einzige Event in Vorpommern, 
bei dem Stefanie Kloß (Gesang), Jo-
hannes Stolle (Bass), Thomas Stolle 
(Gitarre/Piano) und Andreas Nowak 
(Schlagzeug) auf ihrer „Leichtes 
Gepäck“-Tour 2017 auftreten wer-
den. Präsentator des Abends ist der 
NDR, mit freundlicher Unterstützung 
der Sparkasse Vorpommern.
Das nächste Open-Air-Event - die 
Boddenklänge - fand im vergangenen 
Jahr erstmalig an zwei aufeinander fol-
genden Tagen statt und hatte dadurch 
schon einen Festivalcharakter. Dieser 
Ablauf wird auch in diesem Jahr bei-
behalten. Am 23. Juni präsentieren 
die Stadtwerke Greifswald BAROCK 
- Europas größte AC/DC-Tribute-
Band bei den Boddenklängen 

in Greifswald. Einen Tag später lädt 
die WVG Greifswald die Besucher zu 
Matthias Reim ein. BAROCK hatte 
in diesem Jahr bereits für so einige 
ausverkaufte Hallenkonzerte in ganz 
Deutschland gesorgt und die Besucher-  
eindrücke waren durchweg positiv. 
Die Band bleibt ganz nah am Original 
und liefert eine grandiose Show samt 
Pyrotechnik und diversen Markenzei-
chen von AC/DC. Der zweite Act der 
Boddenklänge 2017 - Matthias Reim 
- kennt bereits Vorpommern. Immerhin 
war er vor neun Jahren schon einmal in 
Greifswald. In einem exklusiven Tele-
fonat versprach er bereits, dass es „ein 
Hammer-Abend“ sein wird. „Ich weiß, 
dass man viel von mir erwartet - und 
deshalb will ich auch viel geben“, so 
der Sänger. Mit der Künstler-Wahl für 
die Boddenklänge 2017 werden dem 
Publikum zwei völlig unterschiedliche 
Musikrichtungen geboten. Damit die 
Interessenten es aber einfacher haben, 
an beiden Tagen dabei zu sein, wurden 
erstmalig Kombitickets für die gesam-
ten Boddenklänge eingeführt. 
Schließlich bilden die Peenekonzer-
te am 18. August den Abschluss der 
Open-Air-Saison 2017. Hier wird die 
Schlossinsel in Wolgast zu einem 
Schauplatz der „Muttersprache“-Tour 
von Sarah Connor umgebaut. Die Sän-
gerin setzt aufgrund von steigender 
Nachfrage ihre Tour auch in diesem 
Jahr fort. Und so werden auch rund  
5.000 Besucher in Wolgast die be-
gabte (jetzt auch) deutschsprachige 
Sängerin in Vorpommern erleben kön-
nen. Präsentiert wird das Event von der 
Sparkasse Vorpommern. Tickets unter: 
hnm.de / reservix.de / eventim.de & an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Boddenklänge in Greifswald

Gewinnspiel

Wann ist Matthias Reim das 
letzte Mal in Greifswald auf-
getreten? Senden Sie bitte bis 
15. Juni 2017 eine Mail mit dem 
Betreff „Matthias Reim” und der 
richtigen Lösung an: 
gewinnspiel@wittich-sietow.de. 
Unter Ausschluss des Rechts-
weges werden dann die glück-
lichen Gewinner gezogen und 
informiert.

Medienpartner:

Foto: Alexey Testov

Foto: Torsten AMlung (pixel-rocker.com)

(pm) Etwas überraschend war das 
vergangene Jahr eines der besonders 
ereignisreichen, sowohl was Samm-
lungszugänge als auch was unsere 
Zukunftsprojekte betraf.
Dem Museum sind überraschende 
und spektakuläre Erwerbungen ge-
lungen und große Projekte in Anklam 
und mit Anklamer Beteiligung haben 
auch international viel Aufmerksam-
keit gefunden.

Neuerwerbungen
Die spektakulärste Neuerwerbung 
war wohl der „Lilienthal-Ring“, den 
wir von einer Privatperson in den 
USA erwerben konnten. Was steckt 
dahinter? 1936 lobte Hermann 
Göring eine Auszeichnung für her-
ausragende wissenschaftliche Leis-
tungen der Luftfahrtforschung für 
ausländische(!) Wissenschaftler aus 
- den Lilienthal-Ring, einen in Gold 
gefassten Satyr-Onix. 
Allein der reine 
Materialwert 
ist deutlich 
v i e r s t e l l i g . 
1938 wurde er 
erstmals verliehen 
- an den Präsidenten der Royal Aero-
nautical Society of Great Britain und 
Direktor der Bristol-Motorenwerke 
Sir Roy Fedden, „aus der Hand des 
Führers“ steht in der Fedden-Bio-
grafie. Aber daran ist zu zweifeln. 
Danach, nach Kriegsbeginn, wurde 
die Auszeichnung nicht nochmals 
verliehen - es handelt sich also um 
ein spektakuläres Unikat. Der Ring 
wird in der Literatur erwähnt, aber 
wir hatten ihn noch nie gesehen. 
Wie er nach Amerika kam, ließ sich 
bisher auch mit Hilfe von Histori-
kern der Aeronautical Society nicht 
herausfinden. Es ist ein einzigartiges 
Stück um in einer künftigen größe-
ren Lilienthal-Ausstellung auch die 
wechselvolle Geschichte der Lilien-
thal-Ehrung, Vereinnahmung und 
Benutzung seines Namens spekta-
kulär darzustellen, im Wechselspiel 
zwischen Wissenschaft und Politik.
Während der Recherchen konn-
ten wir als „Beifang“ auch gleich 
noch einen zeitlichen Vorläufer, die 

Lilienthal-Me-
daille der wis-
senschaftlichen 
Gese l l s cha f t 
für Luftfahrt-
forschung, die 
bis zur Gleichschaltung in der Lili-
enthal-Gesellschaft 1935 existierte, 
erwerben. Auch hier bleibt die Pro-
venienz, die Herkunftsgeschichte, im 
Dunkeln. Einer der Empfänger war 
Ludwig Prandtl. Die Medaille gab 
es in der Lilienthal-Gesellschaft ab 
1935 weiter. Preisträger waren so 
bekannte Namen wie Focke und 
Dornier. In angelehnter Form gibt 
es sie heute als Auszeichnung der 
Deutschen Gesellschaft für Luft- und 
Raumfahrt Lilienthal-Oberth (DGLR) 
wieder. Aus dem Lilienthal-Ring ist in 
Göttingen der Prandtl-Ring gewor-
den, der 1957 erstmals an den Ae-
rodynamiker Theodore von Kármán 
verliehen wurde.
Spektakulär war auch die Erwerbung 
eines (echten!) Lilienthal-Baukastens 
- dem Konkurrenzprodukt zum Anker-
Steinbaukasten. Den kannten wir bis-
her auch nur von Bildern.
Ebenfalls aus privater Hand in den 
USA erwarben wir eine Serie von 
Vintage-Prints (fotografische Urab-
züge), aufgenommen 1896/1897 im 
US-amerikanischen Fliegerlager am 
Michigan-See. Hier wurde ein Lilien-
thal-Gleiter und der Chanute-Dop-
peldecker, das Bindeglied zum späte-
ren Motorflugzeug der Wright-Flyer 
erprobt und im Bild festgehalten. 
Interessant war neben den genann-
ten Apparaten ein Experimental-
flugzeug mit dem Namen „Katy-
did (Laubheuschrecke)“, bei dem  
14 Versuchsflächen übereinander 
und an drei verschiedenen Positio-
nen vor oder hinter,  bzw. in Höhe des 
Piloten angebracht werden konnten. 
Unser Modellbauer Christian Gehrke 
hat für das Museum inzwischen ein 
1:3-Modell des eindrucksvollen Flug-
zeugs fertiggestellt.
Alle Ankäufe waren wieder nur mit 
Hilfe des Fördervereins möglich, 
ohne den die Schwierigkeiten der 
Zahlungsabwicklung nicht lösbar 
gewesen wären.

Projekte
Obwohl es anfänglich nicht so aussah, 
ist 2016 tatsächlich zum würdigen 
„Lilienthal-Jahr“ geworden. Neben 
vielen Veranstaltungen hat das Pro-
jekt des Deutschen Zentrums für Luft- 
und Raumfahrt (DLR) in Göttingen, 
einen in Anklam für diesen Zweck 
gebauten Lilienthal-Gleiter einer 
flugmechanischen Untersuchung 
mit dem Equipment des Jahres 2016 
zu unterziehen, weltweite Beachtung 
gefunden. Prof. Rolf Henke, Präsident 
der DGLR und Luftfahrtvorstand des 
DLR, selbst referierte auf der mehr 
als einstündigen Pressekonferenz 
auf der Berlin Air Show (ILA) über 
das Projekt. Umfangreiche (Film-)
Berichte sind noch auf der Website 
des Museums verlinkt. India TV titel-
te: „First manned flight in 1891 or 
1903?“ Das Projekt und vor allem 
die flugmechanischen Eigenschaften 
des Lilienthal-Flugzeugs führten im 
DLR zu Begeisterung. Professor Hen-
ke bezeichnete das Projekt bei der 
Eröffnung des Deutschen Luft- und 
Raumfahrttages in Braunschweig im 
Herbst als „spannendstes und preis-
wertestes“ Vorhaben des Jahres. Und: 
Das DLR ist (zusammen mit uns) noch 
nicht fertig mit dem Thema!
Die Aufmerksamkeit für Lilienthal 
dürfte auch für guten Wind für das 
größte Anklamer Projekt, das „Ikare-
um - Lilienthal Flight Museum“ - so 
der inzwischen beschlossene Titel 
-  sorgen. Nicht zuletzt fanden ja die 
Präsentation der Sondermarke zum 
Lilienthal-Jahr und ein Sonderpostamt 
auch in der Taufkirche Lilienthals statt.

Inzwischen wird bereits an der kon-
kreten Planung des Um- und Ausbaus 
der Kirche, des wieder zu errichten-
den Kirchturmes und des dreietagi-
gen Funktionsbaus neben der Kirche 
gearbeitet. Nach der Ausschreibung 
sind als Architekten das Büro heneg-
han and peng architects aus Dublin 
mit im Boot, für die Gestaltung das 
Berliner Büro Beier+Wellach Pro-
jekte. Am Weltmuseumstag, dem  
21. Mai um 11 Uhr wird Projektkoor-
dinator Lutz Braun in der Kirche über 
den aktuellen Planungsstand berich-
ten. Die Veranstaltung ist öffentlich.
Das Aeronauticon auf dem Flug-
platz ist ein stabiler Teil unserer Mu-
seumsarbeit geworden. Aber Frau 
Zander ist nicht nur im Aeronauticon 
aktiv, museumspädagogische Arbeit 
führt sie ins Gymnasium, in die Ni-
kolaikirche, und auch in diesem Jahr 
anlässlich des Weltmuseumstages 
wieder in die Ellbogenstraße. Kürz-
lich konnte sie in Winterthur den 
Schweizer Kollegen zum gleichen 
„fliegerischen“ Thema über die 
Schulter schauen.

Eine Bilanz des „Lilienthal-Jahres“ 2016

Lass dir von der Vergangenheit 
nicht das Leben diktieren, 

aber lass sie dir für die Zukunft 
einen guten Ratgeber sein.

Chinesische Weisheit

- Anzeige -
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Fritz-Reuter-Ensemble startete 
mit Schwung in die neue Saison

(pk) Statt mit Pauken und Trompeten, 
wie es so im Volksmund heißt, feierte 
der Anklamer Knabenchor seinen im-
merhin schon 45. Geburtstag viel eher 
mit tiefer und hoher Stimmgewalt. Und 
jene Stimmgewalt fand jede Menge of-
fene sowie interessierte Ohren, die dem 
knapp neunzigminütigen Festkonzert 
der Jubilare und der kurzweiligen Reise 
durch die Musikgeschichte in der sehr 
gut gefüllten Nikolaikirche lauschten. 

Unter den zahlreichen Besuchern fan-
den sich neben Gratulanten auch vie-
le ehemalige Sänger wieder, die zum 
Ende des Programms gemeinsam mit 
dem derzeit aktiven Chor für klangvol-
le Momente sorgten. Lukas Stifft und 
Stefan Zimmermann, einst selbst im 
Knabenchor aktiv, begeisterten gar mit 
Solo-Auftritten. Wie es sich für Jubilare 
gehört, gab es an diesem Nachmittag 
auch jede Menge Gratulanten, die ne-

ben den Glückwünschen und Blumen 
auch viele warme Worte übrig hatten. 
So zum Beispiel Matthias Wieczorek 
(stellvertretender Landeschorleiter), 
Sylvia Thurow (Stadt Anklam) oder auch 
Theaterintendant Wolfgang Bordel. Im 
Augenblick der Feierlichkeiten musste 
jedoch auch die eine oder andere Träne 
des Abschieds akzeptiert werden. Denn 
gleich vier aktive Sänger sagen dem An-
klamer Knabenchor aus zumeist berufli-

chen oder schulischen Gründen „Good 
Bye“. So verabschiedete Chorleiter Mike 
Hartmann während des Festkonzertes 
Lucas Qualmann, Matthes Korthase, 
Benjamin Fritzen und Philipp Bräuer. 
Ein herber Verlust, keine Frage. Doch auf 
dem Weg bis hin zum 50. Geburtstag des 
Anklamer Knabenchors wird es ganz si-
cher noch so einige neue Gesangsstern-
chen geben, die den Weg zu Chorleiter 
Mike Hartmann finden werden.

Der Anklamer Knabenchor feierte 45-jähriges Jubiläum

Der Anklamer Knabenchor begeisterte mit einer knapp neunzigminütigen 
Reise durch die Musikgeschichte.

Theaterintendant Wolfgang Bordel (r.) gratuliert Chorleiter Mike Hartmann 
zum 45. Geburtstag seines Chores.

Autos über Autos zierten die Woserower 
Ackerfläche bis hin zur Bundesstraße 
109. Schuld daran war das 40-jährige 
Firmenjubiläum der dort beheimateten 
1930-iger Milchviehanlage der „Ankla-
mer Agrar AG“.  Und auch das Wetter 
war wie gemalt für diesen runden Ge-
burtstag. Somit konnten sowohl  groß 
wie auch klein bei fast sommerlichen 
Temperaturen den eigens für das Ju-
biläum inszenierten „Tag des offenen 
Hofes“ genießen. Mit knapp 2.000 Be-
suchern wurden dann auch die kühnsten 
Erwartungen vom Vorstandsvorsitzen-
den Detlef Stark übertroffen. Besucher, 
die sich bei diversen Rundgängen und 
Führungen durch die Milchviehanlage 
ein Bild über „das Geburtstagskind“ 
machen durften. Eine Milchviehanlage, 
die aktuell 1.300 Milchkühe und 1.100 
weibliche Jungrinder im Bestand hat 
und knapp 35.000 Liter Milch an die 
Molkerei liefert. Neben der Milchvieh-
anlage bilden auch zwei Biogasanlagen 

ein weiteres Standbein, welches täglich 
bis zu 26.000 Kilowattstunden Strom ins 
Netz speist. Aber auch das kulturelle Pro-
gramm an diesem Nachmittag kam ganz 
und gar nicht zu kurz. So traten neben 
dem Anklamer Carnevalsclub e.V., deren 
Bänkelsänger mit eigens für das Jubilä-
um getexteten Strophen überraschten, 
auch die Woserower Blaskapelle „Hoher 
Stein“ auf. Kremserfahrten wie auch der 
Besuch unzähliger Stände rundeten das 
Erlebnis „Tag des offenen Hofes“ ab.

„Anklamer Agrar AG“ feierte den „Tag des offenen Hofes“

Tolle Kostüme, schwungvolle Tänze und atemberaubende Akrobatik - das 
Anklamer Fritz-Reuter-Ensemble feierte mit seiner über zwei Stunden andau-
ernden Premiere im Anklamer Volkshaus einen tollen Startschuss in die neue 
Saison und begeisterte die zahlreichen Besucher. 

Das Pfingstfest - Geburtstag der Kirche
Liebe Mitbürger, 
fünfzig Tage dauert im christlichen 
Kalender die sogenannte „Österliche 
Freudenzeit“. In den Gottesdiensten 
dieser Zeit gedenken wir Christen an 
die Erscheinungen des auferstandenen 
Jesus. Vor allem mit seiner Himmel-
fahrt zeigt er sich von nun an als ein  
„Herr der Welt“, der neues Leben - 
eine neue Lebenshaltung - zu bringen  
vermag.  Ausserdem erinnen wir uns 
an die Abschiedsreden von Jesus, in 
denen er eine neue Phase und eine 
neue Gestalt der Gemeinschaft mit 
ihm beschreibt: Jesus kündigt an, dass 
der „Heilige Geist“ kommen wird.  
Das wird ein „Beistand“ und „Tröster“ 
sein, und er wird „der Welt die Augen 
auftun“. Es ist ein „Geist der Wahr-
heit“, ein „Geist der Kraft, der Liebe 
und der Besonnenheit“, heißt es in der 
Bibel - und: „ein Geist des Friedens und 

der Gerechtigkeit und der Freude“ ... 
Und zu Pfingsten erfüllen sich diese 
Ankündigungen! Nach dem Bericht 
der biblischen Apostelgeschichte (Ka-
pitel 50, 1 - 41) sind die Jünger am 
50. Tag nach Ostern in einem Hause 
versammelt, und sie empfangen dort 
auf wunderbare Weise die Gabe, in 
anderen Sprachen zu reden. Eine gro-
ße Volksmenge ist zunächst bestürzt 
und befremdet, dann aber ergriffen, 
und eine große Massentaufe ergibt 
sich. Der Geist, der am Pfingstsonntag 
förmlich „ausgegossen“ wird, ermög-
licht es, dass auch weiterhin Menschen 
mit Jesus Christus Gemeinschaft haben 
können und seinen Spuren nachfolgen. 
Die Christusgeschichte setzt sich also 
fort - als Geschichte der christlichen Ge-
meinschaft und in der Geschichte jedes 
einzelnen Glaubenden. Und das in den 
höchst unterschiedlichen Sprachwelten 

und Umständen überhaupt, in denen 
Menschen leben. Der Heilige Geist ist 
der Mittler, durch den auch spätere Ge-
nerationen bis in alle Zukunft an dieser 
Geschichte Anteil gewinnen können. 
So ist das Pfingstfest zu Recht der 
„Geburtstag der Kirche“: eine neue 
geistvermittelte Christusgemeinschaft 
kommt zum Vorschein, sie meldet sich 
zu Wort und wird „sozial“. Was das 
Pfingstfest bedeutet, beschreibt sehr 
schön ein altes Gebet aus der katho-
lischen Pfingstmesse: „Gütiger Gott, 
heute hast du das österliche Heilswerk 
vollendet, heute hast du den Heiligen 
Geist gesandt über alle, die du mit 
Christus auferweckt und zu deinen 
Kindern berufen hast. Am Pfingsttag 
erfüllst du deine Kirche mit Leben: Dein 
Geist schenkt allen Völkern die Erkennt-
nis des lebendigen Gottes und vereint 
die vielen Sprachen im Bekenntnis des 

einen Glaubens.“ Ausgeformt worden 
ist das Pfingstfest erst gegen Ende des 
vierten Jahrhunderts, und von Anfang 
an hat man sich dabei am Osterfest 
orientiert, deshalb ähneln sich beide 
Feste bis heute sehr. Zum Symbol des 
Pfingstfestes - ja des Heiligen Geistes 
überhaupt - ist die Taube geworden. 
Das ergab sich fast selbstverständlich: 
die Taube ist ja von alters her das Sym-
bol für Reinheit, Hoffnung und Frieden. 
Kein Wunder ist, dass sich auch das 
Pfingstfest mit dem Naturjahr gewis-
sermaßen „verheiratet“ hat, schließ-
lich steht der Sommer bevor, und alle 
Zeichen stehen auf „Anfang“ - auf den 
Anfang schöner und üppiger, prächtiger 
und fröhlicher Zeit. 

Ich wünsche Ihnen ein Frohes und 
Gesegnetes Pfingstfest!
Ihr Pastor Bodo Winkler
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Dein Job im Servicecenter? Vielfältiger, als du denkst!

Kundenanliegen-
Versteher

Du hilfst anderen gerne weiter? Kommunikation ist deine Stärke und 
Motivation dein Markenzeichen? Dann bewirb dich jetzt als telefonischer 
Kundenberater (m/w) Inbound.

Capita Customer Services (Germany) GmbH · Markt 7 · 17389 Anklam

Jetzt informieren und bewerben
capita-europe.com/karriere 
Jobline: +49 3971 20492 310

Lerne 
uns kennen! 
Capita-Karrieretag:  

 31.  Mai
  28.  Juni
  26.  Juli

10  bis 16 Uhr

Dein Job im Servicecenter? Vielfältiger, als du denkst!

Kundenanliegen-
Versteher

Capita Customer Services (Germany) GmbH · Markt 7 · 17389 Anklam

Suiker Unie GmbH & Co.KG
Bluthsluster Straße 24

17389 Anklam
Telefon 0 39 71 / 25 40

info@suikerunie.de
www.suikerunie.de
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EN Brüchert + Kärner GmbH

Werk Anklam

Demminer Landstraße 9
17389 Anklam
fon  +49 (0) 3971 - 2 55 0
fax  +49 (0) 3971 - 2 55 146
anklam@schoene-tueren.com

Ingenieurbüro D. Neuhaus & Partner GmbH
Hochbau- u. Stadtplanung • Verkehrs- u. Tiefbau • Vermessung

Mitglied der Ingenieurkammer Mecklenburg-Vorpommern
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 Reg.-Nr. 208207

August-Bebel-Str. 29 • 17389 Anklam
www.ingenieurbuero-neuhaus.de • anklam@ibnup.de

Fon (0 39 71) 20 66-0
Fax (0 39 71) 83 30 40

ATS – Anklamer Tief- und Straßenbau GmbH

Industriestraße 10
17389 Anklam 

Tel. 0 39 71 20 06-0 
Fax 0 39 71 20 06-22

Mobil 01 72 314 71 11
dirk.schuerhoff@ats-anklam.de

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Foto: Stadt Anklam

Premiere in Anklam. Am  
20. Juni (17 - 20 Uhr) erlebt 
die Lilienthalstadt nämlich 
zum ersten Mal ihre „Nacht 
der Wirtschaft“. 
Was genau soll das sein? 
Eine Art gemeinsamer Tag 
der offenen Tür soll Bür-
gerinnen und Bürgern die 
Vielfalt sowie die interes-
santen Job- und Ausbil-
dungsperspektiven, die 
Anklams Wirtschaft zu 
bieten hat, sicht- und er-
lebbar machen. Zahlreiche 
heimische Unternehmen 
geben den Interessierten 
dabei unter anderem bei 
Betriebsführungen oder der 
Firmenpräsentation einen 
Einblick in ihre Tätigkeit. 

Eine perfekte Gelegenheit 
für alle Arbeitssuchenden, 
Schüler die sich noch nach 
Ausbildungsstellen um-

schauen, Familienmitglie-
der oder einfach auch nur 
Interessierte, die Unterneh-
men unserer Stadt ein we-

nig besser kennenzulernen. 
Also, nichts wie hin - zur  
„1. Anklamer Nacht der 
Wirtschaft“.

E-Mail: info@lamaha-gmbh.de
www.lamaha-gmbh.de

Spantekower Landstraße 35 · 17389 Anklam
Telefon 03971 2914/0
Telefax 03971 245501

Torgelower Straße 18 · 17309 Pasewalk
Telefon 03973 20482/0
Telefax 03973 20482/29

Augustastraße 30 · 17033 Neubrandenburg
Telefon 0395 777560/0
Telefax 0395 777560/29
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Anklam baut
Neuigkeiten aus aktuellen Projekten

Tag der Städtebauförderung - Knapp vierzig Interessierte schauten sich Anklam an 

Stadtplaner Lutz Braun (2. v.r.) und Bauamtsleiterin Sylvia Thurow (r.) führten die Teilnehmer des Rundgangs durch Anklam.

(pk) In der Stadt Anklam wird seit 
Jahren gebaut was das Zeug hält. 
Und auch in Zukunft werden die 
Baumaschinen in der Lilienthalstadt 
keineswegs still stehen. 
Es bewegt sich was. Und dieses 
ganz sicher zum Wohle der Stadt. 
Diese so wertvolle Bewegung wird 
teilweise auch durch die Städte- 
förderung mitfinanziert und getra-
gen. Und genau diese Objekte wa-
ren Ziele des knapp zweistündigen  
Anklamer Rundgangs anlässlich 
des „Tages der Städteförderung“. 
So machten sich circa vierzig Inte-
ressierte auf dem Weg und lausch-
ten den Worten sowie Ausfüh- 
rungen von Bauamtsleiterin Sylvia 
Thurow und Stadtplaner Lutz Braun, 
die gerade in der Baustraße mit all 
ihren alten Gebäuden Beispiele für 
die Sinnhaftigkeit und sinnvollen 
Nutzung der Städtebauförderung 
fanden. 
Einen kleinen Einblick erhielten  
die Teilnehmer des Rundgangs  
auch im alten Gericht, gewährt  
vom neuen Besitzerehepaar Jie  
und Patrick Schiffler, ehe der  
informative Streifzug in Sachen 
„Städtebauförderung“ noch einige 
weitere Ziele in Anklam ins Auge 
gefasst hat.
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Gesundheit
hier sind sie in guten Händen

Spielsucht?
Nein Danke!

Hilfe zur Selbsthilfe
von Betroffenen für Betroffene.

spielsucht-soforthilfe.de

„Depressionen und Mobbing  
bei Jugendlichen“ 

Chefarzt Dr. med. Manfred Blütgen

Medizinische Vorträge für Jedermann
Mittwoch, 21. Juni 2017 um 15.30 Uhr

Konferenzraum im AMEOS Klinikum Anklam

Informativ, kostenlos, Kaffee & Kuchen  

Jeden 3. Mittwoch im Monat 

AMEOS Klinikum Anklam
Das Klinikum für die ganze Familie
Klinik für Chirurgie, Innere Medizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin sowie Kinder- und Jugendmedizin, 
Tagesklinik für Psychiatrie, Institutsambulanz für Kinder- und Jugendpsychiatriee

Hospitalstraße 19 l D-17389 Anklam
Telefon: 03971 834-0 l Fax: 03971 834-5108 l E-Mail: info@anklam.ameos.de

www.ameos.eu

06.06./13.06./20.06./27.06. und 
30.05 von 15:00 bis 16:00 Uhr 
Seniorensport im Gymnastikraum

06.06.17, 15:00 Uhr
Bingonachmittag

07.06.17,14:30 Uhr
Tanz im Restaurant/Anmeldung

08.06.17, 15:00 Uhr
Gedächtnistraining

22.06.17, 09:30 Uhr
Bekleidungsverkauf

23.06.17, 14:30 Uhr
Kinonachmittag

Jeden Montag 
von 18:00 bis 19:00 Uhr 
Wassergymnastik für Senioren

Jeden Mittwoch	
von 14:00 bis 16:00 Uhr 
Kaffeenachmittag im Restaurant

Die Öffnungszeiten und 
Schließzeiten des 
Bewegungsbades und 
der Sauna:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 13:00 - 21:00 Uhr (Frauen)
Mittwoch 	 13:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag 	geschlossen
Freitag	 13:00 - 21:00 Uhr

KS Wohnresidenz Anklam GmbH
Veranstaltungen für den Monat Juni 2017
Buchenweg 2 in 17389 Anklam, Tel.: 03971 2580, Fax: 03971 258258, E-Mail: 
kswohnresidenz.anklam@web.de, Homepage: kswohnresidenz-anklam.de

(djd). Bleibt bei der Jagd nach beruf-
lichem Erfolg und privatem Glück die 
Lebensfreude auf der Strecke? Das Bild 
der gehetzten und chronisch überfor-
derten Gesellschaft scheint für viele 
Bundesbürger zuzutreffen - und sie 
sind sich der entsprechenden Defizite 
durchaus bewusst. So wünschen sich 
72 Prozent der Deutschen mehr Spaß 
im Leben. Und 82 Prozent glauben, 
dass es unserer Gesellschaft besser 
gehen würde, wenn wir mehr Spaß 
hätten. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine repräsentative GfK-Umfrage im 
Auftrag von Media Markt Deutschland 
mit 1.002 Teilnehmern ab 14 Jahren.
Dem nötigen Quäntchen Lebensfreu-
de und Spaß scheint der allenthalben 
spürbare gesellschaftliche Druck ent-
gegen zu stehen: Man soll Schritte und 
Kalorien zählen, Bier lieber ohne Alko-

hol trinken und Schokolade am besten 
ohne Zucker essen. Als Frau muss man 
heute Supermutti, supersexy und Su-
pervorbild sein und zwei Wochen nach 
der Geburt schon wieder im Size-Zero-
Kostüm durchs Meeting führen - das 
Leben ist voll von gefühlten Regeln und 
sozialem Druck. Immerhin fast jeder 
zweite Teilnehmer der Media Markt-
Umfrage klagt über diese gefühlte 
Verpflichtung, stets perfekt sein zu 
müssen. In der jüngsten Altersgruppe 
der 14 bis 19-Jährigen gaben sogar 
71 Prozent der Befragten an, die-
sen Druck zu spüren. Der Abschied 
von einer Spaßkultur und der Druck 
des Perfektionismus habe deutliche 
Nebenwirkungen, kommentiert Dip-
lom-Psychologe und Buchautor Rolf 
Schmiel die Umfrageergebnisse: „Wer 
alles richtig machen will, fühlt sich auf 

Dauer überfordert und gestresst.“ Gut 
die Hälfte der Bundesbürger sieht sich 
manchmal durch die Erwartungen an-
derer überfordert. Auffällig: Mit 58 Pro-
zent gaben dies deutlich mehr Frauen 
als Männer (43 Prozent) an.
Der Ausweg lautet auch für Rolf 
Schmiel: mehr Spaß haben: „Insbe-
sondere die Erforschung der soge-
nannten Resilienz zeigt, welchen 
starken Einfluss Spaß und gute Laune 
auf die Widerstandsfähigkeit und Be-
lastbarkeit von Menschen haben. So 
konnte unter anderem nachgewiesen 
werden, dass regelmäßiges Lachen 
die Grundgestimmtheit nachhaltig 
steigert, dass Lachen eine positive 
Auswirkung auf unser Immunsystem 
hat und dass humorvolle Menschen 
besser mit Stress umgehen können.“ 
In einer reflektierten Spaßgesellschaft 

nehme man Pflichten durchaus ernst, 
so der Experte weiter, achte aber auch 
auf ein gesundes Maß an Freude. „Ge-
rade in herausfordernden Zeiten ist 
es für unsere eigene psychische und 
physische Gesundheit überaus wichtig, 
sich selbst Spaß und gute Laune gön-
nen zu können“, so Schmiel.

Heute schon Spaß gehabt?

Wer regelmäßig Sport treibt, profitiert auf der ganzen Linie - lebt gesünder, ist fitter und hat meist auch bessere Laune.
� Foto: djd/Traumeel/Getty

(djd). Bewegungsmangel ist einer 
der Hauptrisikofaktoren für zahlrei-
che Zivilisationskrankheiten. Die Fol-
gen unserer überwiegend sitzenden 
Lebensweise reichen von Übergewicht 
über Rücken- und Gelenkschmerzen 
bis zu Herz-Kreislauf-Leiden und Di-
abetes. Das Problem: Je weniger man 
sich bewegt, desto schlechter wird die 
Kondition und desto stärker der innere 
Schweinehund. Geht einem schon bei 
der kleinsten Anstrengung die Puste 
aus, hat man schließlich gar keine Lust 
mehr und wird immer bequemer.

Spaß beim Sport muss sein
Wer diesen Teufelskreis durchbricht 
und regelmäßigen Sport in sein Le-
ben integriert, profitiert auf der gan-
zen Linie. Man lebt gesünder, ist fitter 
und attraktiver, hat bessere Laune 
und knüpft oft neue soziale Kontakte. 

Damit der gute Vorsatz für ein beweg-
teres Leben aber nicht gleich wieder 
verpufft, sollte man einige wesentliche 
Punkte beachten. Zum Beispiel sollte 
man eine Sportart finden, die wirklich 
Spaß bringt. Denn wer nur joggt oder 
schwimmt, weil es gesund ist, wird 
nicht lange dabeibleiben. Die Nei-
gungen sind zudem verschieden. Der 
eine tritt gern in die Pedale, der nächste 
sucht Teamgeist beim Ballsport, ande-
re mögen Bauchtanz oder Yoga.
Ehemalige Sportmuffel sollten auch 
nicht plötzlich zu ehrgeizig durchstar-
ten, sondern sich Schritt für Schritt 
steigern. Sonst werden Überlastungs-
beschwerden und Verletzungen be-
günstigt. Kommt es trotz Vorsicht zu 
Schmerzen, Zerrungen oder Prellun-
gen, gilt die PECH-Regel: Pausieren, 
Eis auflegen (kühlen), Compressions-
verband anlegen, Hochlagern. Dazu 

können natürliche Arzneimittel wie 
Traumeel Creme und Tabletten, parallel 
angewendet, die Heilung unterstützen. 
Die 14 pflanzlichen Wirkstoffe, unter 
anderem Beinwell,   Arnika, Hamamelis 
und Calendula können Schwellungen 
lindern und Entzündungen regulieren.

Realistische Ziele setzen
Zum maßvollen Einstieg gehört auch, 
sich erreichbare Ziele zu setzen - also 
erst einmal die Fünf-Kilometer-Runde 
durch den Park zu absolvieren und 
nicht gleich den Halbmarathon. Wer 
starkes Übergewicht hat, sollte zu-
nächst mit gelenkschonenden Sportar-
ten wie Walking oder Wassergymnas-
tik beginnen. Bewährt hat es sich auch, 
beim Einstieg in eine neue Sportart 
zusätzlich zum Ausdauertraining die 
Muskeln mit gezieltem Krafttraining 
aufzubauen.

Wenn Sportmuffel in Schwung kommen

Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V.
Begegnungsstätte für psychisch kranke Menschen
Heilige-Geist-Str. 2, 17389 Anklam, Telefon 03971 2905490, Ansprechpartner: Frau Krauel

Veranstaltungsplan Juni 2017, 15:00 - 17:00 Uhr
Montag, 5. Juni
Pfingstmontag

Mittwoch, 7. Juni
Spielenachmittag

Montag, 12. Juni
Kreativangebot 
Arbeit mit Farben
Wir fertigen Quadratologos

Mittwoch, 14. Juni
Auf zum Kegeln
Bitte bis zum 12.06.2017 anmelden
Treff: 15:00 Uhr an der Begegnungs-
stätte
Beginn: 15:30 Uhr 
Kegelbahn am Gneveziner Damm

Montag, 19. Juni
Waldspaziergang 

Wir sammeln Naturmaterial für  
Trockengestecke
Bitte bis zum 14.06.2017 anmelden
Treff: 15:00 Uhr an der Begegnungs-
stätte 
Fahrtkosten werden auf die Teilneh-
mer umgelegt.

Mittwoch, 21. Juni
Entspannung mit Musik

Montag, 26. Juni
Kreativangebot  
Wir fertigen Trockengestecke

Mittwoch, 28. Juni
Spaziergang durch die Stadt mit Ein-
kehr in einem Kaffee
An Veranstaltungen in der Tagesstät-
te erhalten sie auch Hilfe in Form von 
Beratung.

Einfach mal mit der Familie spielen 
und toben, statt dem nächsten Ge-
schäftserfolg hinterher zu hetzen: Die 
Deutschen wünschen sich mehr Spaß 
im Alltag.� Foto: djd/Media Markt/thx

Änderungen vorbehalten!
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•  Dachdecker- und  
Dachklempnerarbeiten

• Zimmer- und Holzbauarbeiten
• Metallbedachung
•  vorgehängte, hinterlüftete  

Fassade
• Dachwartungsarbeiten

Ihre Zufriedenheit 
ist unser Maßstab

Dachdeckermeister - Zimmermeisterbetrieb  
Hanebutt Peene-Nord GmbH

Nr. 25 A • D-17390 Relzow
Telefon: 03971 244 90-10 • Telefax: 03971 244 90-25

hpn-info@hanebutt.de • www.hanebutt.de

Wer sein Dach renovieren oder sa-
nieren möchte, sucht häufig zunächst im 
Internet nach Informationen. Der Online- 
Service MeinDach.de findet den passenden 
regionalen Meisterbetrieb und begleitet Haus-
besitzer auf dem Weg zu ihrem Wunschdach.

Schritt für Schritt zum neuen Dach
Hausbesitzern, die das Projekt „Dachsanie-

rung“ angehen möchten, steht im Internet unter 
www.meindach.de ein kompetenter Partner 
zur Seite. Mit dem Service von MeinDach.de  
lassen sich mögliche Hürden, die bei der 
Planung einer Dachsanierung entstehen kön-
nen, in einfachen Schritten online meistern. 
Die Hausbesitzer durchlaufen hierfür auf 
dem Portal einen umfangreichen Faktencheck 

zum Sanierungsobjekt. Anschließend meldet 
sich ein MeinDach.de-Mitarbeiter telefonisch 
und stellt den Kontakt zu einem Dachhand-
werker aus der Region her. Dieser nimmt 
dann Kontakt zum Hausbesitzer auf, erstellt 
ein Angebot und führt nach Beauftragung 
die Arbeiten im gewünschten Zeitraum aus.

Regionale Meisterbetriebe  
Im Netzwerk von MeinDach.de sind aus-

schließlich regionale Meisterbetriebe gelistet, 
die über jahrelange Erfahrungen im Be- 
reich der Dachsanierung verfügen. Spezielle 
MeinDach.de-Schulungen unterstützen eine 
dauerhaft hohe Beratungsqualität und Zuver-
lässigkeit der Dachhandwerker. Alle Details  
gibt es unter www.meindach.de.

DACHSANIERUNG MIT MEINDACH.DE 
LEICHT GEMACHT

-Anzeige-

Bauen, Wohnen & Einrichten
ihre kompetenten Ansprechpartner

Jens Greifendorf
Lange Reihe 16, 17498 Diedrichshagen, Tel.: 03834 819074
Mobil: 0172 1555310, Mail: info@malermeister-greifendorf.de

www.malermeister-greifendorf.de

Lassen Sie sich von uns beraten:

Jotun 
Schützen Sie Ihre Holzfassade 
mit Holzschutz von Jotun 
aus Norwegen

Brillux
Optimaler Schutz und individuelle Gestaltung. 
Fassaden dienen nicht nur der Gestaltung, in 
erster Linie schützen Sie Ihr Wohnhaus

(djd).  Zum Lesen der Tageszeitung 
wünscht man sich ein helles, gleich-
mäßiges Licht, für das gemütliche 
Abendessen darf es gerne etwas ab-
gedunkelt und damit gemütlicher sein: 
Die Beleuchtung kann so individuell 
sein wie unsere Stimmungen und ist 
ein wesentlicher Faktor für die Atmo-
sphäre im Raum. „Eine Standardbe-
leuchtung passt einfach nicht zu den 
verschiedenen Situationen im Alltag“, 
weiß Martin Blömer vom Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de. Dimmen 
ist die Antwort: Moderne und ener-

giesparende LED-Leuchtmittel ma-
chen das stufenlose Verstellen der 
Lichtleistung besonders einfach und 
komfortabel - erfordern aber dennoch 
einen speziellen Dimmschalter, der 
erst nachgerüstet sein will. Eine neue 
Technologie macht diesen Aufwand 
allerdings überflüssig. Wer dimmen 
will, braucht einen dafür geeigneten 
Schalter, meist mit einem Drehrad, der 
individuelle Einstellungen ermöglicht: 
Diese Faustregel galt bis jetzt. Der Um-
stieg auf eine dimmbare Beleuchtung 
bedeutete damit einen zusätzlichen 

Installationsaufwand. Doch die pa-
tentierte easydim-Funktion macht aus 
jedem konventionellen Kippschalter 
einen komfortablen Dimmer - ganz 
ohne dass ein Installateur erst Umrüs-
tungen vornehmen müsste. Voraus-
setzung dafür sind spezielle Leuch-
ten etwa von AEG: Die Stimmung der 
LED-Lichtquelle lässt sich hier auf 
Tastendruck verändern. Nicht nur die 
Umrüstung, auch die Handhabung ist 
denkbar einfach: Durch das Ein- und 
Ausschalten der Leuchten über den 
vorhandenen Wandschalter kann das 

Licht stufenlos von 100 Prozent bis auf 
zehn Prozent heruntergedimmt wer-
den. So können die Bewohner die be-
vorzugte Lichtstärke je nach Belieben 
individuell bestimmen. Erhältlich sind 
die entsprechenden LED-Produkte in 
vielen Baumärkten, unter www.aeg-
led.lighting gibt es alle Informationen 
dazu. Einmal nach Wunsch eingestellt, 
bleibt die Helligkeitsstufe übrigens 
erhalten, bis die Leuchte über den 
Schalter wieder ausgeschaltet wird. 
Gemütliche Stunden im Zuhause sind 
damit garantiert.

Licht macht Laune
Die Beleuchtungsstimmung ganz einfach auf Tastendruck verändern

Rund ums Haus
Bauen | Wohnen | Einrichten | Garten

Foto: djd/www.aeg-led.lighting/WavebreakmediaMicro - Fotolia

Licht
fördert das 
Wohlbefinden

Wohntipp:
Apps wie der kostenlose „EnergieCheck“ von co2online unterstützen beim 

bewussten Umgang mit Energie: Zählerstände können damit 

direkt am Zähler eingegeben oder eingescannt werden. Die App für 

Android und iOS kann auch daran erinnern, den Zählerstand 

regelmäßig abzulesen, zum Beispiel jeden Monat oder jede Woche.

FARBE
ins Spiel

Hier kommt 

(djd). Nicht nur schön, sondern auch 
praktisch und ökologisch: Die aktu-
ellen Trendprodukte von Schöner 
Wohnen-Farbe sind leicht zu ver-
arbeiten, emissionsarm und tragen 
deshalb das Umweltzeichen „Blauer 
Engel“. Mit den sechs Trendfarben 
der „Limited Collection“ findet jeder 
seinen persönlichen Wohnstil. Die 
Produkte gibt es in bedarfsgerech-

ten Gebinden mit einem Liter oder 
zweieinhalb Litern Inhalt. Fertig  
angemischt sind sie in vielen Bau- 
und Fachmärkten erhältlich - eben-
so wie die 24 regulären Trend- 
farben, die teils für größere Flächen 
auch im 7,5-Liter-Eimer angeboten 
werden. 
Mehr Informationen gibt es unter 
www.schoener-wohnen-farbe.com.

Den persönlichen Wohnstil finden

Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN-FARBE

(djd). Meldungen über sinkende 
Förderungen für Solarstromanlagen 
verunsichern viele Hausbesitzer, die 
sich mit dem Gedanken an die An-
schaffung einer eigenen PV-Anlage 
beschäftigen. 
Tatsächlich lohnt es sich weiter-
hin, selbst zum Stromproduzenten 
zu werden. Denn mit einem ho-
hen Eigenverbrauch gewinnt man  
mehr Unabhängigkeit von den 

schwankenden Energiepreisen. 
Dank neuer Konzepte mit cleveren  
Gerätesteuerungen, Solarbatterie im 
Haus und virtuellen Cloud-Speichern 
lassen sich heute Eigendeckungs-
grade von bis zu hundert Prozent 
erreichen. 
Unter www.eon-solar.de/solarcloud 
gibt es mehr Informationen zu den 
neuen Möglichkeiten der Energie-
nutzung.

Solarstrom lohnt sich - für den Eigenverbrauch
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Auflösung des Rätsels

Inh. Sebastian Gryss

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  06:30 Uhr - 17:30 Uhr
 Sonntag  13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bahnhofstraße 1, 17389 Anklam
Telefon/Fax:  +49 (0) 3971.210291
E-Mail:  info@bahnhof-anklam.de
Web:  www.bahnhof-anklam.de

Fahrkartenverkauf für die Deutsche Bahn im Bahnhof Anklam

D I E  O S T S E E S P A R K A S S E  R O S T O C K  P R Ä S E N T I E R T

www.mvs-rostock.de gizeh-black.de

FREITAG · 28.07.2017

SAMSTAG · 29.07.2017

 Machen Sie mit!
Die Stadtzeitung Anklam verlost 2 Freikarten für Rostock rockt am Freitag, den 28.07.2017.

Schreiben Sie eine E-Mail an: m.koepp@wittich-sietow.de oder eine Postkarte an:
LINUS WITTICH Medien KG, Röbeler Str. 9, 17209 Sietow, z. Hd. Frau Köpp, 

mit dem Namen der Zeitung und Stichwort: „Rostock rockt“. Einsendeschluss ist der 03.06.2017. 
Bitte geben Sie Ihre E-Mailadresse, bei einer Postkarte Ihre Telefonnummer und den Namen an. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Anzeige

25 Jahre

Honda-Autohaus Lietze & Logall Anklam GmbH
Anklam 03971 - 83 10 98 · Greifswald / Helmshagen 03834 - 50 11 95

✓ Reparatur aller Marken
✓ Reifenservice / Räderservice
✓ Fahrzeugdiagnosen an allen Pkw´s
✓ Klimawartung
✓ Fahrzeugkonservierung
✓ Lackierarbeiten
✓  Kostenlosen Werkstattleihwagen / Hol-Bring-Service

Ihr HONDA-Vertragspartner  
in Anklam

Schauen Sie in Anklam oder Greifswald vorbei – Sie sind herzlich willkommen. www.honda-lietze.de

D E R  N E U E

EINFÜHRUNGSANGEBOT 3)

UVP Civic 1.0 i-VTEC® Comfort € 22.720,00
4 Jahre Mobilitätspaket1) € 0,00
Anschlussgarantie2) € 169,00
Finanzierungspreis € 22.889,00
Laufzeit 48 Monate
Gesamtfahrleistung 40.000 km
Anzahlung € 5.859,04
Nettodarlehensbetrag € 17.029,96
Gesamtbetrag € 17.593,40
Effektiver Jahreszins 0,99 %
Sollzins, p. a. gebunden  
für die gesamte Laufzeit 0,99 %

Monatliche Rate (47 x) € 129,–
Schlussrate € 11.530,40
Bearbeitungsgebühren € 0,00

1) Gemäß den gesonderten Honda Mobilitätspaketbedin- 
gungen. 2) Gemäß den gesonderten Honda Garantie- 
bedingungen. 3) Ein unverbindliches Finanzierungs- 
angebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstraße 
222–224, 60314 Frankfurt am Main, auf Basis der 
unverbindlichen Preisempfehlung von Honda Deutschland. 
3-Optionen-Kredit, am Ende der Laufzeit Begleichung 
des Restbetrages oder Finanzierung der Restsumme oder 
Rückgabe des Fahrzeugs (gemäß Rückkaufbedingungen).
Angebot gültig für Privatkunden bis 30.04.2017; nur in 
Verbindung mit einer Finanzierung der Honda Bank.

4 Jahre Wartungspaket1)

4 Jahre Mobilitätsservice1)

4 Jahre Garantie2)

€ 129,– mtl.3)

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

✓  Beulenservice / Dellenentfernung ohne Lack
✓  KS Autoglas Zentrum (Steinschlag/Scheibenservice)
✓ Dekor- und Sonnenschutzfolie „Trimline“
✓ Jegliche Versicherungsabwicklung
✓  Nachrüsten von Standheizung & Tagfahrlicht
✓ Leichtkrafträder & Roller bis 125 ccm

Das HONDA- Autohaus in Anklam gibt es 
jetzt bereits 25 Jahre. Vor 25 Jahren begann 
alles auf dem Gelände des ehemaligen ZBO 
in der Demminer Landstraße. Es wurde mit viel 
Engagement der erste Standort für den Verkauf 
und den Service von PKW der Marke HON-
DA errichtet. So betraten Herr Lietze und Herr 
Logall gemeinsam Neuland. Die ehemaligen 
Kollegen starteten in die Selbstständigkeit. Los 
ging es mit 4 Mitarbeitern, inklusive der beiden 
Geschäftsführer. Nach einer kurzen Anlaufzeit 
entschloss man sich ein neues Autohaus zu bau-
en. Dabei hieß es einige Hürden zu überwin-
den, wie zum Beispiel die Baugenehmigung 
und die Finanzierung eines so großen Projektes. 
Mit viel Elan wurden auch diese Steine aus dem 
Weg geräumt und der Bau des neuen Autohaus 

ging los. Zwischenzeitlich bekam das Team Ver-
stärkung für den Verkauf mit einer besonders 
engagierten Mitarbeiterin, Frau Heike Bork, 
welche dem Unternehmen stets die Treue hält. 
Nach einer Bauzeit von ca. 2 Jahren und eini-
gen grauen Haaren mehr, war es endlich soweit. 
Das neue Autohaus wurde dann 1994 feierlich 
eröffnet. Somit starteten alle in eine ungewisse 
Zukunft. Es gab Jahre, in denen war es nicht 
leicht. Mit der Unterstützung ihrer fleißigen 
Mitarbeiter und auch der Familie bewältigten 
sie gute und schlechte Zeiten. Jetzt freuen sich 
alle gemeinsam über die bisher erfolgreiche 
Firmengeschichte. Leider mussten sie sich von 
dem anderen Geschäftsführer Herrn Logall ver-
abschieden, welcher zwischenzeitlich verstor-
ben ist. 2014 eröffnete das Autohaus Lietze & 

Logall einen sehr schönen neuen Zweitbetrieb 
in Greifswald-Helmshagen. Dieser wird vom 
Sohn des Geschätfsführers Ronny Lietze gelei-
tet, welcher unter anderem auch die gesamte 
Bauzeit des neuen Autohauses in Helmshagen 
bis hin zur Eröffnung mit viel Aufopferung be-
gleitete. Aus diesem aktuellen Anlass bedankt 
sich das Honda- Autohaus, im Namen des 
Geschäftsführers Manfred Lietze, bei allen 
Mitarbeitern die sehr zum Erfolg des Unter-
nehmens beigetragen haben sowie bei den Fa-
milienangehörigen. Zur Anerkennung fuhr das 
gesamte Team des Autohauses mit einem der 
AIDA-Schiffe von Oslo bis nach Kopenhagen, 
was ausschließlich allen richtig gut gefallen hat. 
Ganz besonderer Dank gilt den treuen Kunden, 
ohne Jene wäre eine so erfolgreiche Zeit nie 

möglich gewesen. Das Team hofft weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit mit den Kunden und 
das Vertrauen in die Marke HONDA. 
Vielen Dank an alle und weiterhin viel Spaß mit 
den Produkten der Marke HONDA .

Jubiläum 25 Jahre  
HONDA-Autohaus Lietze & Logall in Anklam

Schon gewusst?
INFORMATIONEN I Veranstaltungen
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MOTORTRÄUME
Tipps & tricks rund um´s Auto

17389 Anklam
Johannes-Gutenberg-Str. 5
Tel. 03971 833663
www.flenker-anklam.de

Unsere Leistungen:

• Unfallinstandsetzung mit Originalersatzteilen
• Karosseriearbeiten nach Herstellervorgaben
• Lackierarbeiten
• Autoglasreparatur und Scheibenwechsel
• Hol- und Bringservice
• Werkstattersatzwagen
• digitale Schadensaufnahme und Kalkulation
• Abrechnung mit Versicherungen
• Eintritt in Herstellergarantie
• Partnerwerkstatt von ca. 70 Versicherungen
• HU/AU durch DEKRA jeden Dienstag 9.00 Uhr
• Pannen- und Abschleppdienst 24 h

Anzeige

Trotz schlechtem Wetter war das 
diesjährige Frühlingsfest der Auto-
häuser Janson & Schultz wieder ein 
voller Erfolg. 
Knapp vierhundert Besucher fanden 
am 22. April zwischen 10 und 16 Uhr 
den Weg zum Nissan-Vertragshänd-

ler in der Johann-Friedrich-Böttger-
Straße und sollten nicht enttäuscht 
werden. Denn es wurde allerhand 
geboten. Kaffee, Kuchen, Bratwurst 
oder Köstlichkeiten vom Schwein 
sorgten für Abhilfe gegen Durst und 
Hunger, eine Bastelstraße inklusive 

Seifenblasen, Clown und Schmink-
ecke der Eventagentur Zwergenfeier 
brachten die Kinderaugen genauso 
zum Leuchten wie es das Löwen-
maskottchen aus dem Ueckermünder 
Tierpark tat. Ebenso erfreuten sich 
die Besucher neben der Vorstellung 

des neuen Nissan Micra am Auftritt 
der Tanz- und Artistikgruppe des 
Fritz-Reuter-Ensemble´s, an Musik 
und Gesang des B & B-Eventservice´s 
sowie an der Möglichkeit, sich am 
DEKRA-Fahrtrainer auszuprobieren. 
Den Abschluss des Frühlingsfestes 
bildete dann die große Tombola, 
bei welcher Roswitha David aus 
Ducherow mit dem Damen-Citybike 
den Hauptpreis abräumte. Einziger 
Wermutstropfen des Tages war der 
Verlust der hauseigenen analogen 
Fotokamera (Canon). „Wenn es nur 
irgendwie ginge, dann würden wir 
uns über die Rückkehr des eingeleg-
ten Films freuen. Die Kamera kann 
gerne in den Händen des jetzigen 
Besitzers bleiben.“, so ist aus der 
Führungsetage des Autohauses zu 
hören.

Peter Krüger

Frühlingsfest bei Nissan trotz schlechtem Wetter ein voller Erfolg

VERBOTEN GUTAUSSEHEND. 
DER NEUE NISSAN MICRA.
TRIFF DEINEN KOMPLIZEN. JETZT PROBE FAHREN.

Autohaus Mustermann
Musterstr. 123 • 45678 Musterhausen • Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.de

NISSAN MICRA ACENTA 
0.9 IG-T, 66 kW (90 PS)

MONATL. RATE:

NISSAN MICRA ACENTA 0.9 IG-T, 66 kW (90 PS)
Fahrzeugpreis   
 

Nettodarlehens-
betrag  
 

eff ekt. 
Jahreszins 
 

Sollzinssatz 
(gebunden) 
 

Gesamtkilome-
terleistung

Laufzeit      mtl. Rate    Anzahlung         Schlussrate Gesamtbetrag 

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,5, außerorts 3,7, kombiniert 4,8; CO2-Emissi-
onen: kombiniert 107,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effi  zienzklasse: B.
Abb. zeigt Sonderausstattung. 1Ein Angebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden. 
Aktion nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.06.2017.

(djd). Zum Start in die großen Ferien 
sollte der Fahrer ausgeschlafen und 
das Fahrzeug in Topform sein. Um 
das Auto kümmern sich die Profis 
im Kfz-Meisterbetrieb des Vertrau-
ens mit einem Urlaubs-Check. Denn 
nichts ist ärgerlicher, als die Reise mit 
einem unfreiwilligen Zwischenstopp 

auf dem Standstreifen der Autobahn 
zu beginnen. Sonne und sommerliche 
Temperaturen setzen nicht nur dem 
Menschen zu. Stundenlange Fahrten 
auf dem heißen Asphalt können auch 
Kühlung und Bremsen, Kupplung und 
Reifen ins Schwitzen bringen. Beim Ur-
laubs-Check nimmt der Kfz-Fachmann 

die Fahrzeugteile unter die Lupe, die 
auf langen Fahrten besonders belastet 
werden. Dazu gehören Stoßdämpfer, 
Lenkung und Reifen. Damit es nicht 
zum Hitzestau kommt, sind einwand-
freie Kühlung und Lüftung für Motor 
und Fahrzeuginsassen wichtig. Die 
Klimaanlage braucht regelmäßige 
Wartung und genügend Kältemittel. 
Ein sauberer Innenraumfilter schützt 
vor Staub und Pollen. Beim Urlaubs-
Check prüfen die Kfz-Mechatroniker 
auch Kühlflüssigkeit und Ölstand. 
Steht der Ölwechsel kurz bevor, 
sollte er besser vor der Urlaubsfahrt 
durchgeführt werden. Ein Liter Reser-
veöl gehört ins Reisegepäck. Für das 
Scheibenwischwasser gibt es speziel-
le Sommerreiniger, die Insektenreste 
wirkungsvoll lösen. Mit Hilfe der App 

„kfz mobil“ lassen sich nach Eingabe 
der Postleitzahl Kfz-Innungsbetriebe 
in der Nähe finden, die sich um den 
Urlaubs-Check kümmern. Bevor es 
losgeht, sind jetzt nur noch ein paar 
Kleinigkeiten zu tun. Laub in den Lüf-
tungsdüsen kann man bei der Auto-
wäsche selbst entfernen. Nun noch 
den Luftdruck um 0,3 Bar erhöhen und 
die Scheinwerferhöhe entsprechend 
der geplanten Ladung korrigieren, 
und das Auto ist urlaubsfit. Bei Pkw 
mit Xenon- oder LED-Lichtsystemen 
vollzieht sich die Anpassung auto-
matisch. Bei älteren Fahrzeugen mit 
Halogenscheinwerfern muss noch von 
Hand an einem Rändelrad feinjustiert 
werden. Nicht vergessen: Nach dem 
Urlaub die Scheinwerfereinstellung 
wieder zurücksetzen.

Das Auto mit einem Reisecheck auf die großen Ferien vorbereiten

Ab in die großen Ferien: Gut, wenn die Familie sich sicher fühlen kann, weil das 
Auto vorher in der Werkstatt zum Urlaubs-Check war.� Foto: djd/Kfzgewerbe

Unsere Leistungen:

• Unfallinstandsetzung mit Originalersatzteilen
• Karosseriearbeiten nach Herstellervorgaben
• Lackierarbeiten
• Autoglasreparatur und Scheibenwechsel
• Hol- und Bringservice
• Werkstattersatzwagen
• digitale Schadensaufnahme und Kalkulation
• Abrechnung mit Versicherungen
• Eintritt in Herstellergarantie
• Partnerwerkstatt von ca. 70 Versicherungen
• HU/AU durch DEKRA jeden Dienstag 9.00 Uhr
• Pannen- und Abschleppdienst 24 h

Anzeige


